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aufbringen, bk wit aber natürlicf nicft attnafmen. SBir famen

atöbann att baö Seetfor auf bie SSadje, wo biefer Mantt über

funbert gtafdjett SBeitt fdjtdtc, weldje icf an bit Manttfcfaft auö-

tfcilte. Später pertebte idj nodj redjt attgenefme Stunben im

Äreife feiner lieben gamilie.
©en 11. würbe id) abgctööt uttb fam wieber in'ö Sager jurüd.

Biö 26. blieben wir »or Stralfunb, wo wir bann eitt Sager, jwei
Stunben rüdwärtö, bejogett. Seit Ucbcrgabe ber geftung fatte eö

faft immer geregnet unb wir befamen baburdj oirie Äranfe.
©en l. ©ej. famen wir in ©arnifon jurüd, nadjbem wir »örfer

tfeilö in ©reiffenberg, tfeilö in ber Umgegenb »ott Stettin,
tfeilö in Stettin felbft längere Seit »erweilt fatten, mefr alö ob-

feroirenbe, benn alö tfätige gorpö, biö wir ben 15. ©ej. bie Or*
bre jum Hfintniarfdje erfielten.

©eit 31. ©cj. apancirte icf aflba jum Staböfapttän.
(Sortfcfcung folgt.)

J0ud)l)änirlrratt3eiße.
Im Verlage von C. A. SchtcelschUc $• Sohn (M. Bruhn) in Halle ist erschienen

und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Kleines Kriegshaiiclliiicli
für Offiziere.

Abrlss der angewandten Taktik
aller Waffen,

der Generalstab und der Parteigängerkrieg.
Von

General C * * *.
Mit 16 Tafeln Abbildungen.

Ins Deutsche übertragen. 13 Bogen 8. geh, 2+ Sgr.
Dieses Buch kann nicht allein Mannern von Fach als eine auf reife Erfahrungen

gestützte und den neuesten Anforderungen entsprechende Arbeit empfohlen werden, sondern

auch allen denen, die sich mit dem Lesen kricgsgoschichllicher Werke befassen und
eines Leitfadens für das gehörige Verstiindniss derselben bedürfen. Vorzugsweise wird
es sich durch seine analytische Form, seine Kürze und seinen aus der auf dem Schlacht-
fclde gemachten Erfahrung geschöpften Inhalt zu einem Instructionsbuch, namentlich für
Landwehroffizierc, eignen, hei deren militairischer Ausbildung dieser so nothwendige
Theil nur geringe Berücksichtigung findet, für welche aber ein Studium der jetzt vorhandenen

grösseren "Werke über denselben Gegenstand zu schwierig und zeitraubend sein
würde.

Snhalt: Saö 14tc Uc&ungStancr in £tum im Safcr 1852. (gertfclmng.) — 3Rc<

nnnren cincö atten napoteenifdjen OffijtcrsS axii btxx 3af)ren 1805—1814. (SJtit«
ßctfjcttt »on 91. ». S.)

© ä) w t i g tj a u f c x' fetje 33 u a) b r u et c r c i.
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aufdringen/ dic wir aber natürlich nicht annahmen. Wir kamen

alsdann an das Scethor auf die Wache/ wo diefer Mann über

hundert Flafchcu Wcin schickte'/ wclche ich an die Mannfchaft auö.

theilte. Spätcr verlebte ich noch rccht angenchmc Stunden im

Kreife feiner lieben Familie.
Den it. wurde ich abgelöst uud kam wicdcr in'S Lager zurück.

BiS 26. blieben wir vor Stralfund/ wo wir dann ein Lager/ zwci
Stunden rückwärtS/ bczogcn. Scit Ucbcrgabc dcr Fcstung hatte eö

fast immer gcrcgnet und wir bckamcn dadurch viele Kranke.
Den i. Dez. kamen wir in Garnifon zurück/ nachdem wir vorher

theils in Greiffenberg/ thcilS in dcr Umgcgcnd von Stettin/
theils in Stettin felbst längcrc Zcit verweilt hatten/ mehr alS ob-

fervircndk/ dcnn als thätige CorpS/ bis wir dcn 1Z. Dcz. die Ordre

zum Heimmarsche erhielten.
Den 31. Dcz. avancirte ich allda zum StabSkapitän.

(Fortsetzung folgt.)

Buchhändleranzeige.
Im Verlag« von ^ «cK,v«k»«KK« ch» (M, Lrubn) in Kkntte ist erscdienen

für t) k silier«.
^il>rl»s> «1er »«g«,v»iK«It«li V»K<Ui

stier ^Vsttvii,
«1er Kenerälstäd unck àor ?artöiZäi>serKrieS.

Von

Mit 1« lutein L.I,KiIkIui,geii.
Ins veutscbe übertrafen, tZ Logen 8, Zell, 24 8gr.

Dieses LucK Kann niebt allein Aimnern von pact, als eins ant reite lürlakrungen

denen grösseren >VerKe über denselben Legenstanck sck«icrig unà Zeitraubend sei»

Inhalt: Das 14tc Uebungslagcr in Tl'un im Jahr 1852, (Fortsetzung.) — Me¬
moiren eines alten napolconischcu Offiziers aus dcn Jahren 180!>—1814.
(Mitgetheilt von A. «. C.)

S chwe i g h a u s cr ' sche B u ch d ruckc rci.
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